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Wir sind Ansprechpartner für... Unsere Angebote... Unser Team...

Geschädigte und Beschuldigte in Ermittlungs- und 
Jugendstrafverfahren, die eine außergerichtliche 
Schlichtung und/oder Wiedergutmachung anstre-
ben.

Beschuldigte nach dem Jugendstrafrecht, die 
für ihr Handeln Verantwortung übernehmen und 
bereit für eine Wiedergutmachung sind.

Geschädigte, die ebenfalls an einer außergerichtli-
chen Schlichtung und Wiedergutmachung interes-
siert sind.

Konfliktbeteiligte als Klärunghilfe, wenn ihr Konflikt 
(noch) nicht mit einer Strafanzeige verbunden ist 
und sie weitere Informationen und Auskünfte über 
Verfahrensabläufe suchen.

Institutionen wie Schulen, Jugendeinrichtungen,
Familienzentren etc., die sich über den 
Täter-Opfer-Ausgleich informieren möchten.

Mit der Unterstützung eines unparteiischen 
Vermittlers können die unmittelbar Beteiligten die 
Ursachen, Hintergründe und Folgen der Tat 
besprechen und eine Wiedergutmachung aushan-
deln.

Der Täter-Opfer-Ausgleich bietet für Geschädigte 
und Beschuldigte eine faire und gleichberechtigte 
Chance, den Konflikt bzw. die Schädigung zu be-
arbeiten und gemeinsam eine zufriedenstellende Lö-
sung zu finden.

Beispiele für Wiedergutmachungen:
- persönliche Entschuldigung
- Wiedergutmachung bei Sachschäden
  (z.B. Übernahme von Reparaturkosten)
- symbolische Wiedergutmachung (z.B. ein
  Geschenk, eine gemeinsame Aktivität).

Bernd Stieglitz 
Dipl. Sozialarbeiter
       
Karin Holtemeyer-Stampoulis 
Dipl. Sozialarbeiterin

Die Mitarbeiter/innen haben eine zusätzliche 
Qualifikation als Mediator/in in Strafsachen.

        
Leitung:
Sibylle Hüdepohl 
Dipl. Sozialarbeiterin, Supervisorin DGSv
      

Termine finden nach Vereinbarung auch in 
den Abendstunden statt. Bei Außenterminen 
und Gesprächen ist der Anrufbeantworter 
eingeschaltet. Scheuen Sie sich nicht, eine 
Nachricht zu hinterlassen. Wir rufen Sie zu-
rück.

Die Teilnahme am Täter-Opfer-Ausgleich ist 
freiwillig und kostenlos. 

Ein Konflikt oder eine Straftat ist mit vielen unange-
nehmen Folgen verbunden:
körperliche und seelische Verletzungen, 
Ängste, Aggressionen, Schuldgefühle, 
Sachschäden u.v.m.

Der Täter-Opfer-Ausgleich ist eine Möglichkeit zur 
außergerichtlichen Konfliktschlichtung und 
Wiedergutmachung. 
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